
Viele Menschen sind
zuckerkrank, ohne
es zu wissen. Nach
Schätzungen des

Deutschen Diabetiker Bundes
www.diabetikerbund.de sind
dies deutschlandweit drei Mil-
lionen Menschen. Unspezifi-
sche Symptome sind zum Bei-
spiel Müdigkeit, Leistungsab-
fall, Heißhunger oder geringer
Appetit. Häufig wird Diabetes
erst über seine Folgeerschei-
nungen, wie zum Beispiel einen
Herzinfarkt, bemerkt. Früher-

kennung ist daher von großer
Bedeutung.

Diabetes vermeiden Auf
www.drs.dife.de kann Ihr
Kunde einen Risikotest machen.
Der Test informiert nicht nur
über das persönliche Risiko, an
Typ-2-Diabetes zu erkranken,
sondern auch über Möglichkei-
ten, das Risiko zu senken.

Gesamtorganisation Die Ge-
samtorganisation diabetesDE
www.diabetesde.org hilft

Betroffenen, Diabetes zu ver-
meiden oder im Falle der Er-
krankung, mit gezielten Maß-
nahmen den Stoffwechsel gut
einzustellen. Hier reden Patien-
ten, Ärzte, Diabetesberater und
Wissenschaftler auf Augenhöhe
miteinander und setzen sich
für eine kontinuierliche Erfor-
schung der Krankheit ein. Ihr
Kunde kann unter anderem ge-
zielt über seine Postleitzahl nach
Selbsthilfegruppen, Arztpraxen
oder Dienst habenden Apothe-
ken recherchieren. Gegründet

wurde diese Organisation von
der Deutschen Diabetes Gesell-
schaft www.deutsche-diabe-
tes-gesellschaft.de und dem
Verband der Diabetes Bera-
tungs- und Schulungsberufe in
Deutschland www.vdbd.de.
Beide bieten Seminare an, zum
Beispiel, wie Sie sich nebenbe-
ruflich oder freiberuflich zur
Diabetesberaterin oder Diabe-
tesassistentin fortbilden können.
Bei der Diabetes Gesellschaft
gibt es nützliche Therapieleit-
linien zum Herunterladen.
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Für Diabetiker ist es wichtig,

neben einer vom Arzt 

individuell abgestimmten

Therapie auch Zuspruch 

und Unterstützung seitens

pharmazeutischer Berater

zu bekommen. Hier sind 

Sie als PTA gefragt.

Wenn 
das Blut
zu süß
wird
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No Sports? Ein bewegungs -
reiches Leben senkt generell die
Risiken, Diabetes zu bekom-
men. Gerade Bewegungsmangel
und falsche Ernährung gelten
als Hauptursache für die Zu-
nahme von Typ-2-Diabetes-Er-
krankungen. Auch im Falle ei-
ner bereits diagnostizierten Er-
krankung ist sportliche Betäti-
gung die beste Medizin, denn sie
erhöht die Insulinempfindlich-
keit der Körperzellen und ver-
bessert die Zuckerverwertung.
Wenn Ihr Kunde also lieber auf
der Couch sitzt und nach der
Devise Winston Churchills auf
„No Sports“ schwört, schlagen
Sie ihm doch mal eine Aus-
dauersportart wie Schwimmen,
Laufen oder Wandern vor. Leis-
tungssport sollte nicht das Ziel
sein, denn für viele Typ-2-Dia-
betiker kommen die üblichen
Fitnessveranstaltungen nicht
in Frage. Auf der Homepage
www.schattenblick.de unter
der Rubrik „Infopool“, „Medi-
zin, Krankheit Diabetes 1241“
finden Sie eine Reihe interes-
santer Hinweise, die wieder auf
andere Seiten verweisen und
sich auch mit dem Thema Sport
befassen.

Schulungsmöglichkeiten
Wichtig ist, dass Patienten ihre
Krankheit verstehen und lernen,
damit umzugehen. Hier haben
Sie als PTA die Möglichkeit,
Menschen zu beraten, wie sie
kompetent mit Blutzuckermess-
geräten, Insulinpens und Medi-
kamenten klar kommen.
Außerdem finden Sie beim Ärz-
teverlag unter www.patien-
tenschulungsprogramme.de
Schulungsprogramme zur Pa-
tientenschulung.
Der Deutsche Ärzte Verlag und
der Kirchheim Verlag haben er-
folgreiche Disease Management
Programme entwickelt. Patien-
tenbücher dazu sind im Kirch-
heim Verlag www.kirchheim-
verlag.de erhältlich. Diese

 Bücher werden jährlich über-
arbeitet. Der Verlag gibt außer-
dem das „Diabetes Forum“ für
integriertes Diabetesmanage-
ment als Zeitschrift und online
unter www.diabetesforum-
online.de heraus.

Ein Herz für Diabetiker
Haupttodesursache von Patien-
ten mit Diabetes mellitus sind
Herzinfarkt und Erkrankun-
gen wie Schlaganfall, arterielle
Verschlusskrankheit oder Herz-
rhythmusstörungen. Auf der
Homepage www.stiftung-
dhd.de, der Stiftung „der herz-
kranken Diabetiker“ unter FAQ
(häufig gestellte Fragen) finden
Sie Infoblätter zum Herunter -
laden als Handout für Ihre
 Kunden. So zum Beispiel einen
10 Punkte-Check für Diabetiker
und Ärzte oder Infos zu ge -
sunder Ernährung.

Wussten Sie’s? Bei www.
pharmazie.com können Sie
sich kostenlos schnell in Her-
steller-Homepages, Produktsei-
ten und auch Videos zum The-
ma Diabetes einwählen. Über
die neue Eisbergsuche oben
rechts erhalten Sie durch die
Eingabe des Begriffes eine Liste
von Links, aus der Sie wählen
können. Für die Nutzung dieser
Möglichkeit benötigen Sie kein
Passwort und müssen sich nicht
einmal registrieren. Geben Sie
einmal „Diabetes“ ein und kli-
cken Sie sich zum Beispiel zu
dem Video „Diabetes in der
Schwangerschaft“ durch.
Denken Sie immer daran: Dia-
betes-Patienten brauchen lang-
fristig Zuspruch und Unter-
stützung. Mit diesen Tipps sind
Sie gut gerüstet! p

Barbara Schulze-Frerichs, PTA /
Ursula Tschorn, Apothekerin


